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;'tarnber,5  an': Sea*

Herrn

'Ffa'rrer  Gustav  Sr,hvija't;
Ocher'ibruck  1yei  i'itirnberg

Iiieber  Herr  Pfarrer  "chmidt,

il'in
der

ha  t  *

Hei'r  '.t;-c:-ic}iendör'f'er  schicktü  rnir  tibervFrgu  Else  Jch:föndt  Ihren  an
gerjc.liteten  -orief  shmt  dem  Schreiben  des  Süddeutscheü  i<uridfanks
eine  siebenbii:rgische  Hör'folge  ftir  aen 4.  Juli  von  -[hr.en  er'betert

Ich  hä.tte  den  VVu.nsch  des  Rc'indfurföinirlit  erffüleri  köi'x.i:'ien,  wenrh  ich  züich
rrun  an  i.».nbesüh:riebene  Blä'tter  setzen  und  die  gbr..ze  Gescbichte  frisch
zar;amiüe-r.ste!1e.n  mtiß'te;  ich  bin  ja  ein  darch  Arbeit  überl,;ste'ter  Mensch

uml aut'h  die  mj7  zu O:iterri  auj:agabürdete  1andsmannsch;zft].iche  'L'.tigKeit

Siidde'xlsct':ie  ISur.dfuük  je'tz't  haberi  wi1'3.  IClI  hatte  diese.ii  -lext  ein.rniäl
fUr  den  Rundfunk  verfaßt,  kam  aber  dari'iit  zu'  spät  clor%  any  e8  7Varen  üir

Jetzt  zo,;;  ich  das  Manupkript  hervor,  und  da es  bia  zum 4.Ju1i  nur  noq!p
wenige  'fags  sind,  sc"t-zicke  ich  asn  'jext  sofcirt  dirakt  all  Her'rn  Schneidö

schendör-!:er,  in  denen  Sie  at,if  i'io,eine  Herarizis}'iiarig  zur  Abf';assung  des  Hör-

sl;iels  hiüByewiesen  hfüaen.  Ich  hoffe  dar.+ej  in  Ihrai  E»iraze  Ztl  hacdelr:

Im Hörs,iiel  h,-ibe ic.h aixßar  aer  :''ieberrbürBiscl':ian  Volk.hyrr;ne  die  fül,gende

den  :ävken  werden.  iiii  ",  "Zei'sken  huet  senj  klinzich  Näst.  *  ä  ii Nun  wtiasc:m!,

jAin'i,  er  iniöge,  falls  nicht  jedes  bei  j}ini  gTeifbar  ist,  ein  anderes  zt'uri
J'rsatz  heranziehen,  und  üen  'iext  entspri  cherid,  aber  ohne  ins  l"leisch
ZL1  Scn'lnei(ien.  änl.lern

Im 6eg:;r.ac:tz  mi  deü  soris'tigen  vo1ksstarrirr'Tichen  Hörfolgeri  ist  die  xüeiriel
nicht  aussch1ießlich  auf  v«.ilkskuridliche  'Dinge  und 'e=ian@  ,gestel]  -t, S
dern. sucht  unser  Volks'vesen  zu erläutern;  auch wirä  ein  -olick  auf  ans4'
Gesühiclüte,  unser  Los hier  und in der  Heirribit  5eworfen;  ein  erns-t,er  or%l.
geht  a].s:.»  durcl.i  das  Ganze.  Dae  könr;te,  ivie  ich  1eicier  d.je  RurJfunkleuts

den.  denn  der  neue  :intendaü-t  des  Stiddeutschen  lu.rid:f'unks  ist  m:ir  verrriut-
lich  nicht  sehr  gewo,i(eh  -  das  ist,  ich  betone,  eine  Vermutung,  ich  ken.q

den Ivrarrn @ar  nicht,  aiii,reiß aber,  daß er eine  Richtung  in  der  deutsclien
Literatur  untersttitz4;,  die  Leaten,  r!'75-e ich  es bin,  keineswegs  (3rim  ist

iSun.  rflan  muß
una  das  wäre

Ihnen,  lieber  He'rr  Pferrer,  sen.de  ich  wie  Ihrer  J'rfüu die  herzlichsten
Griiße  als  lhr

es  dhzauia  aitkomri'ieü  lassen.Vie]:'leic1üt  irre  ich  naich  ;'-uch,
erfreu1ich*





föik,

(9!.cy'r»;JAlc6t')"&'a':li


